
Calwer Wochenblatt.
Amts - und JnteMgenzblatt für den Bezirk.

Nro. 62 Erscheint wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch und Samstag.
AbonnemenISvrei « halbjährlich 45 kr., vierteljährlich 23 kr.

Jnsertionsvrcis für die gesvaltene Zeile oder deren Raum t ' jztr.

Samstag,
den 11 . August 1860.

Berichtigung.
In der vorigen Nummer d. Bl.

ist in der Bekanntmachung der Frucht-
und Brodpreise durch unser Ver¬
sehen das Gewicht eines Kreuzer-
Weckens zu Sv » statt zu ÄVs Loth
angegeben , was hiedurch berichtigt
wird . Die Redaktion.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Dillstein und Weißenstein,
Oberamts Pforzheim.

Schafraude.
In den benannten beiden Orten

sind die Schafe von der Naudekrank-
heit nunmehr geheilt , weßhalb die
m Nro . 36 des Wochenblatts am

9. Mai d. I . ausgeschriebene Sperre
wieder aufgehoben worden ist.

Dieß wird hiemit öffentlich be¬
kannt gemacht.

Den 8 . August 1860.
K . Oberamt.

Fromm.

2 )2 . Hirsau.

Gläubiger - Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß der

1860 , 22 . Juli , gestorbenen Jung¬
frau Elisabeths Catharine Bauer
dahier sind am

16 . August d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

bei unS zu erweisen . Unbekannte
Forderungen bleiben unberücksichtigt
und sind nach der Theilung um so
schwieriger geltend zu machen , als
der Erbtheile viele sind und mehrere
in ' s Ausland gehen.

Den 3 . August 1860.
K , Gerichtsnotariat Calw.

Mag ena u.

Calw.

Haber - und Obst -Verkauf.
Am nächsten
Montag,  den 13 . August,

Nachmittags 4 Uhr,
werden beim vorder » Calwer Hof

circa I V- Viertel Haber auf dem
Halm , sowie der städtische Obst-
Ertrag daselbst und an der
Altburger Staige,

im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft werden.

Der Verkauf beginnt in der Alt¬
burger Staige.

Den 9 . August 1860.
Stadtpflcgbk

Schüler.

Liebelsbcrg.

H o l z - V e r k a u f.
Die Gemeinde verkauft am
Mittwoch,  den 15 . August,

Morgens 8 Uhr,
aus ihrem Gemeindewalv

20 Klafter tannencs Scheiterholz
und etwas Bauholz.

Das Holz sitzt in der Nähe der
Proß 'schcn  Sagmühle , woselbst es
die Liebhaber einsehen können.

Die Zusammenkunft ist beim Rath¬
haus in Liebelsbcrg.

Den 8 . August 1860.
Schultheißen -Amt.

2 )2 . Zwerenberg.

Holz - Verkauf.
Am 16 . August d. I.

verkauft die hiesige Gemeinde auS
dem Gemeindewalv Schielberg

38 '/ - Klafter Scheitcrholz
im öffentlichen Aufstreich.

Der Verkauf wird Vormittags
10 Uhr in dem Walde vorgenom¬
men.

Kaufsliebhaber werden cingela-

Am 2 . August 1860.
Schultheiß Han sei mann.

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
Gewerbe -Verein.

Montag,  den 13 . August 1860,
findet im Badischen Hof Abends 7
Uhr die jährliche ordentliche Plenar-
Versammlung statt,  in welcher
Rechenschaft über das vergangene
Jahr abgelegt , Einnahme und Aus¬
gabe geprüft und eine Neuwahl des
Ausschusses vorgenommen wird.

Um zahlreiche Thcilnahme der
Mitglieder wird gebeten.

Calw . 10 . August 1860.
Der Ausschuß des Gewerbe -Vereins.

I Hochzeits -Einladung . §
A Wir erlauben uns alle un - A
G sere Freunde und Bekannte zu H

A unserer Hochzeit , welche wir am ^
A Dicnstäg,  den 14 . August , ^
^ im Löwen zu Untecreichenbach
^ feiern wollen , hcrzlichst ein - är
R zuladen . Z

Z Gottlieb H e l l e r . I

^ Philippine Gengenba ch. E

3 ) 1. Calw.

Knecht-Gesuch.
Ein tüchtiger und solider Knecht,

der mit den Feldgeschäften und dem
Rindvieh gut umzugehcn weiß , fin¬
det bis den 1 . October eine Stelle;

bei wem ? sagt die Redaktion.
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Gasthof -Verkauf.
Mein Gasthof zum Rößl  e, sowie

meine Güter , komme » am
Montag,  den 13 . v. M -,

Nachmittags um 1 Uhr,
zum zweiten und letzte» Mal in öf¬
fentlichen Anfstreich auf dem hiesi¬
gen Rathhaus.

Christian Scknauffer,
Rößleswirth.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt fick den

hiesigen und auswärtigen Damen
als Damenklcidermacher . Gute und
geschmackvolle Arbeit zusichernd , bit¬
tet er freundtichst um gütiges Wohl¬
wollen.

Meine Wobnung ist beiHrn . Tuch¬
macher Beißer  im Haaggäßchcn.

Moritz Linkenheil,
2 )2 . Damenkleidermacher.

Gegen gute Provision
werken Agenten zum Verkauf sehr
couranter Artikel gesucht . Da der
Absatz — namentlich in jetziger Iah
reszeit — mit Leichtigkeit zn beschaf¬
fen ist, so dürfte diese Agentur für
jeden Stand  passend sein.

Reflectanten belieben ihre Adresse
in der Crpedition dieses Blattes un¬
ter den Buchstaben <F . H.
Osnco niederzulegen . 2 )2-

Getrocknete Heidelbeeren
kauft Ferd . Georgii.

Für
Auswanderer!

Wir ervediren am 1. und 15.
Tage eines jeden Monats schöne drei-
mastige , kupferfeste und gekupferte
Scknffe erster Classe nack Newyork,
Baltimore , New orten ns und
Galveston und erlheilen Äuswan-
derungslustigen bei billigster Preisstel¬
lung gern weitere Auskunft.

Imim ^ Nu>M'
in Bremen,

Kaufleute und Schiffserpedienten.

Empfehlung.
Faßschrauben mit Messing -Mut¬

ter und eine Partbie Zimmergeschirr
und Gußstahl - Waldsägen von der
ersten , mit den ersten Preismedaillen
gekrönten , Werkzeug -Fabrik Deutsch¬
lands habe ich erhalten und kann
solche billig abgeben.

Gottlob Mohr,  Schlosser.

Calw.

Drathstiste
von V4 bis 4 Zoll lang in vielen
Sorten zu sehr billigen Preisen em¬
pfiehlt I . F . Oesterlen.

Calw.

Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich hie-

mir in allen Arten Haarflechten,
Blumen - und Kleidermachen sowie
Weißnähen ; sie verspricht billige und
solide Arbeit zu liefern . Zahlreichen
Aufträgen sieht entgegen

Christiane Schumacher,
logirend bei Schlosser Mohr.

2 -2.  Calw.

Fenster-Glasscherben
werden gekauft und gut bezahlt von

C . Ganz müller,  Glasermstr.

Ein schönes 5eim-
riges Faß im besten

Zustand verkauft
Kfm . Schlatterer ' s  Wittwe.

Kostgänger -Gesuch.
In einem Privathanse finden so¬

gleich einige Kostgänger Kost und
Schlafstelle ; auch kann täglich bestellte
Kost abgehvlt werden.

Wo ? sagt die Redaktion.

2 ) l . Calw.

Schlösser , Bänder , Beschläg
und Werkzeuge , Holzschrauben aller
Art und Bügeleisen verkauft ganz
billig um damit zu räumen

I . F . Oesterlen.

Verkauf.
Hosen und Betten hat wieder billigst
zum Verkauf

Schneider Deyle
in der Metzgergasse.

Calw.
Eine Parthie 6 Viertel breiten

schwarzenu. weißen Ziz,
n 12 kr . die Elle , empfiehlt

August Sprenger.

Fahr - Gelegenheit.
Wer nächsten Dienstag  zur

Hochzeit nach Unterreichenbach in
meinem Omnibus zu fahren wünscht,
möge sich Sonntag  oder M o n-
tag melden bei

CH. Lodholz.

Altburg.
Holz - Verkauf.

Jakob Jrion und Weber  ver¬
kaufen am nächsten

Mittwoch,  den 15 . August,
18 Klafter Scheikerholz,
40 „ weißtaunene Rinden u.

4000 weißtaunene Welle » .
Zusammenkunft ist Morgens 6

Uhr bei der Bleiche im Wald.
Kaufsliebhaber werden einge¬

laden.

Ein schön gezeichneter und sehr-
wachsamer

Hofhund
ist dem Verkauf ausgesetzt . Das
Nähere bei der Redaktion . 2 )2.

Kostgänger -Gesuch.
Es werden einige solide Kost¬

gänger gesucht , welche sogleich gute
Kost haben können . Nähere Aus¬
kunft ertheilt die Redaktion.

Calw.
Ich habe zu verkaufen:

die Familien -Bibel
mit 41 brillant ausgeführteu Stahl¬
stichen, ganz neu , » och nicht gebun¬
den , nebst einem Prämien - Bild.
Wer bis zum 1. September das höchste
Anbot macht , erhält sie.

Auch habe ich 5 jährige Gänse
zu verkaufen.

Friedrich Hammer.

4 gute Mostpressen
mit eisernen Spindeln und 2 Mabl-
tröge hat zu verkaufen

2 )2 . Jakob Wivmann.



Feuer - Verskcherungs Anstalt.
Die preußische in Ektkklll übernimmt zu möglichst billig

gestellten , festen Prämien okne Nachzahlungsverbindlichkeit Versicherungen auf fast alle verbrennbaren Ge'
genstände , und leistet vollen Ersatz für alle Schäden , welche durch Brand oder Blitzschlag hervorgerufcn wer¬
den , sowie auch für diejenigen Verluste , welche bei einem Brande durch Beschädigen beim Ausräumen , oder
durch Entwenden entstellen.

Ihr Grundkapital beträgt
Fünf Millionen , OVV Gulden.

Ende des Jahrs 1859 betrugen die Gesammtreserven fl . 641,744,
„ „ „ „ „ ,, Jahreöeinnahmen fl . 2,001,275,
„ „ „ „ laufende Versicherungen 827,234,776,

für Schäden waren in diesem Jahr bezablt worden fl 841,702.
Zum Abschluß von Versicherungen labet ein und zu jeder weiteren Auskunft ist mit Vergnügen bereit

Der Bezirksagent
Verwaltnngs -Actuar Berini  in Calw.

Maschinen- Näherei-
Empfehlung.

Unterzeichneter erlaubt sich, einem
geehrten Publikum seine Mascllinen-
Näherei (nach amerikanischer Weise)
auf 's Beste zu empfehlen . Dieselbe
erstreckt sich nicht allein auf Kleider,
sondern auch auf Betten und Hem¬
den , überhaupt auf alle in die Nä¬
herei einschlagcnden Arbeiten . Von
der schönen und guten Arbeit , wel¬
che die Maschine liefert , möge sich
ein Jedes selbst überzeugen.

Auch sind bei mir stets vorräthigc
Hemden zu haben zu äußerst billi¬
gem Preis.

Um geneigten Zuspruch bittet
Schönten , Schneider

in Liebenzell.

Der Mtcrzeich-
VV v s ll vl/ « nele sucht aus Auf¬

trag einen noch in gutem Zustande
befindlichen Rolltrog zu kaufen.

Louis Linken heil  junior.

Zavelstein.

Geld-Offert.
150 fl. gegen gesetzliche

Sicherheit sind auszuleihen
bei der Siiftungspflege.

70 fl. Pflcggcld
bat gegen gesetzliche Versicherung
auszulcihcn

Armenhaus -Aufseher Dingler.

Unterhaltendes.
Der gespenstige Schwiegersohn.

(Fortselgmg.i
„Du hast mir gesagt , daß Du ge¬

gen eine Verbindung Deiner Toch¬
ter mit meinem Sohne Nichts einzu¬
wenden habest und meinem Gustav
gewogen seiest . Ich Halle also noch¬
mals um Hortcnsen 's Hand für ib»
an . Mit Zeit und Weile kann er
in das Geschäft cintreten und uns
ablösen , wenn wir zu alt geworden
sind . Einen besseren und passende¬
ren Schwiegersodn kannst Du Dir
nicht wünschen , nock verlangen . Habe
ich darin Recht ober Unrecht ? "

— „ Du hast vollkommen Recht,
mein Freund ; von meiner Seite steht
Deinem Wunsche auch jetzt durchaus
nichts mehr im Wege . — Aber
Horteuse ! Für 's Erste dürfen wir
vor ihr nichts von der Sache laut
werden lassen , denn sie denkt noch
immer an ihn , der . . . na , Du
weißt ja wohl . Meine Frau und
ich haben beschlossen , sie auf ein
paar Monate zu ihrer Tante zu brin¬
gen , bei der sie schon früher einige
Jahre gewesen ist. Diese füllet ein
munteres Haus , ihre drei Töchter
sind frohe und lebenslustige Wesen
und werden sie das Erlebte vergessen
machen . Wenn sie nun erheitert und
aufgemuntcrt zurückkellrt , alödann
wird um so eher Aussicht für Dei¬
nen Sohn vorhanden sein . Meine
Einwilligung gebe ich Dir sofort !"

Wenn auch ungern , so gab Grig-
nan doch nach , und Herlense trat
ihre kleine Erholungsreise an . Es
schien auch , baß dieselbe einen guten
und wolllthätigen Einfluß auf sie auS-
übte . Zu Hause war sie in den letz¬
ten Tagen still , und in sich gekehrt
umhergewandelt . Als sie endlich in 's
Vaterhaus zurückkehrte , war illr Aus¬
sehen auch weit gesünder , die frische
Luft und das bewegtere Leben moch¬
ten das bewirkt haben . Außerdem
schien sie auch über das Vorgefal¬
lene gefaßter und ruhiger zu sein,
und nallm wieder Anthcil an den
kleinen Taggsbegebenheiten , so daß
ihre Eltern wieder freudige Hoffnun¬
gen auf die baldige vollständige Ge¬
nesung ihres geliebten Kindes heg¬
ten.

Horteuse war inzwischen noch
nicht lange wieder in ihrem Vater¬
hause , als Herr Grignan sich auf 's
Neue meldete und seinen Antrag wie¬
derholte . Der alte Vernarb ver¬
mochte nun nicht länger auSzu-
weichen und mußte seiner Tochter
endlich von dem neuen Freier Nach¬
richt Zellen . Durch das eine und
das andere Work ihrer Mutter war
sie schon darauf vorbereitet . „ Laßt
mich bei Euch bleiben , lieber Vater,"
sagte sie ; „dieß wäre mir das liebste.
Ich fühle mich hier sicher und hei¬
misch , und für Euch kann ' s auch
nur angenehm sein , Eure Tochter
um Euch zu haben . " Bernard stellte
ihr vor,  daß ihr selbst mit einem
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solchen Entschluß nur weniq gedient
sein könne ; ihre Eltern könnten ihr
bald entrissen werden und dann
stände sie allein unter Verwandten,
die ihr vielleicht nicht die rechte Theil-
nahme und Fürsorge zu Theil wer¬
den ließen . Gustav dagegen sei ein
braver junger Mann , dem sie ruhig
ihre ZukUnft .und ihr Lebensglück an¬
vertrauen könne . „ Allerdings !" er¬
widerte sie. „ Ich habe gegen Gu¬
stav nichts einuiwenden . Wir sind

mit einander ausgewachsen und ken¬
nen unS genau . Aber , lieber Va¬
ter , cs kommt mir noch oft vor,
als ob tch über meine Hand nicht
mehr verfügen könnte , sondern sie
bereits einem anderen angehörte.
An jenem Tage , als wir den be¬
kannten rätbselhafken Besuch empfin¬
gen , habe ich mich verlobt und es
scheint mir mithin , daß ich nicht mehr
frei bin " Der alte Bernard nannte
daS Grillen und meinte , wenn sie
nichts gegen Gustav habe , so solle
sie sich doch bemühen , seinen Wün¬
schen nachzukommen . Sie solle sich
darauf nur bedenken , auf ein paar
Wochen früher oder später komme
eS dabei natürlich nicht an.

So geduldig war indeß der rasche
Griqnan nicht , welcher von einem
Aufschub der Sache durchaus nichts
wissen wollte . Ec redete selbst mit
Horlensen über seinen Plan und ver¬
stand seine Worte recht klug zu stel¬
len . „ Eine Parthie wie diese, " sagte
er zu ihr , „ gereicht allen Tdeilen
zum Vortheil . Nichts kann Deinem
Vater wünschenswetther sein , als
einen Schwiegersohn zu erhalten , der
init unserm Geschäft so vertraut ist,
wie mein Gustav . Er kann wohl
einen eben so tüchtigen Compagnon
erhallen , aber schwerlich einen so
ehrlichen und zuverlässigen . Diesen
Umstand hat der Alte gewiß nicht be¬
rührt , aber es ist gewiß , daß er gar
viele Rücksicht darauf nimmt und schon
aus diesem Grunde allein die Par¬
thie zu Stande zu bringen wünscht . "
Diese und ähnliche Aeußerungen mach¬
ten einen tiefen Eindruck auf sie.
Eine beständige Weigerung , eine neue
Verbindung einzugehen , mußte ihre
Eltern sehr betrüben ; von Gustav
konnte sie nur eine gute und freund¬
liche Behandlung erwarten . Sie
gab daher endlich nach und willigte
in diese Verbindung , und es wurde

nun von den Betheiligten bestimmt,
daß die Verlobung nach Verlauf von
acht Tagen gefeiert werden sollte.

(Forts, folgt.)

Frankfurter Gold -EourS

vom 9. August.
ü. tr.

Molen . S 32 - 38
Friedrichsd'or . . . . 9 57—58
Holland . 10 fl.-Slücke . S nS '/z - 40 '/,
Uand - Dukaten . . . . 5 29 —30
29-Frankcnstücke . . . 9 18—IS
Engl . Kovcrcigns . . . 11 36 —49
Preußische Kassenscheine I 48 ^

Gottesdienste.

Sonntag,  den t2 . August:

Vormittags (Predigt ): Herr Hel¬

fer Rieger. — Kinderlehre mit

der 1. Classe der Töchter . — Nach¬

mittags (Missionsstunde ) : Herr Or
G u nd e r t.

Calw . Frucht - und Vrvdp reise am 4. August 1860.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest
Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr.
Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Ctr.

Heuti¬
ger

Verkf.
Ctr.

Im
R e st
gebl.

Ctr.

Höchster
Preis.

fl. , kr.

Mittel-
Preis.

fl - ! kr.

Niel
P-

fl-

erster
eeis.

kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. ! kr.

Gegende
Durchsch

mehr

fl- ! kr.

n vorigen
nittspreis

weniger

fl- ! kr.

Weizen , alter
— neuer

Kernen , alter
— irl' rspf 292 575 867 821 46 7 30 7 19 6 30 6003 17 — 9 — —

Roggen , alter 46 23 69 44 25 6 6 6 4 6 -- 267 - ' — — — 9

Gemasch
Gerste , alte 54 20 74 18 56 6 6 5 52 5 42 105 48 — — — 4

— neue
Dinkel , alter 141 61 202 202 5 24 5 9 4 54 1041 6 - . 17 — —

— neuer
Haber , alter 92 33 125 88 37 4 6 3 54 3 48 344 18 — — — 16

— neuer
.

Summe — > i l l i 7761/ 29

Brodtare .: 4 Pfd. Kernenbrod 17 kr., dto. schwarzes 15 kr. , 1 Kreuzerweck muß wägen L'/ ->Loth. —
_ Sta dtschultheiße namt.

" "" ReA>strt,HrücktHü > verlegt von"?i^ O7Ischläger.
S7>
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